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10. Nachhaltige Veranstaltungen und Fahrten - “Zukunfts-Zwickl” 

Die 17 Ziele der Agenda 2030, die sogenannten „Ziele für nachhaltige Entwicklung“ (Sustainable 
Development Goals) zeigen die vielfältigen Möglichkeiten auf, nachhaltig zu handeln. So schwierig 
es zu sein scheint, eine nachhaltige Lebensweise global zu erreichen, so einfach kann es sein, im 
Hier und Jetzt das eigene Handeln danach auszurichten. 

 
10.1. Zweck der Förderung 

 Kinder und Jugendliche als Multiplikator:innen von morgen zu zukunftsfähigem Denken 
und Handeln für nachhaltige Entwicklung zu befähigen ist Ziel des Zukunfts-Zwickls”. Er 
soll dazu anregen sich mit dem Thema Nachhaltigkeit zu beschäftigen und einen Teil der 
dadurch entstehenden Kosten zu decken.  
 

10.2. Förderungsvoraussetzungen  

Mit dem Zukunfts-Zwickl werden Maßnahmen der außerschulischen Bildung und 
Begegnung, Internationale Jugendbegegnung, Großveranstaltungen ab 100 Teilnehmer 
und Jugendpolitische Maßnahmen zusätzlich gefördert, wenn die Teilnehmenden und 
Leitungen für eine nachhaltige Lebensweise sensibilisiert werden. Z.B. indem nachhaltige 
Handlungsmöglichkeiten (ggf. auf niederschwellige Art und Weise) aufgezeigt oder 
vorgelebt werden. 
Die Fördervoraussetzungen aus 2.2, 3.2, 4.2 und 5.2 finden Anwendung. 
 

10.3. Umfang der Förderung 
Der Zuschuss für Teilnehmende und betreuende Personen bei Freizeitmaßnahmen und 
Internationaler Begegnung beträgt pro Tag zusätzlich 2 €. Bei Großveranstaltungen und 
Jugendpolitischen Maßnahmen erhöht sich stattdessen der Zuschuss um 20% und ist 
bereits beim Vorantrag anzugeben. 
 

10.4. Antragstellung 
Der Antrag kann nur gemeinsam mit einem Antrag zu Freizeitmaßnahmen, Internationaler 
Begegnung, Großveranstaltungen und Jugendpolitischen Maßnahmen gestellt werden. 
Das jeweilige Formblatt ist zu verwenden. 
Im Antrag muss bestätigt werden, dass aus eigener Einschätzung ein Beitrag zur 
Erreichung der “Ziele für nachhaltige Entwicklung” geleistet wurde und dieser kurz 
dargelegt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


